
Abstract 
Der grösste Wasserfall Zentraleuropas, Anziehungspunkt für über eine Million 
Besucher pro Jahr, eine der wichtigsten Touristenattraktionen der Schweiz, 
Leicht wäre man versucht, die Bedeutung des Rheinfalls mit lauter Super-
lativen zu umschreiben. Es ist aber nicht die schiere Grösse an sich, die ihn 
als Buchthema interessant macht: Vielmehr sind es die geologischen, histori-
schen und kulturellen Ereignisse, die seine Erscheinung im Wandel der Zeit 
geprägt haben - und noch heute prägen. 
Das Buch gibt einen fundierten und umfassenden Einblick in die Geologie 
und Geschichte dieses aussergewöhnlichen Wasserfalls und zeigt, wie er über 
die Jahrhunderte hinweg von Schriftstellern und Künstlern gesehen und in-
terpretiert wurde. Die eigens für dieses Buch entstandenen Fotografien von 
Michael Lio lenken den Blick auf bisher kaum beachtete Orte und eröffnen 
ungewohnte Perspektiven, Mit einfühlsamen Porträts thematisiert Lio den 
menschlichen Umgang mit dem gewaltigen Naturphänomen: einen Umgang 
zwischen emotionaler Ergriffenheit und touristischem Freizeit vergnügen. 
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